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Förderungsmöglichkeiten für Praktika im Ausland: 
 

Auslandsförderung gemäß BAFöG: 
Auslandspraktika können gefördert werden, wenn sie im Zusammenhang mit dem 
Besuch einer im Inland gelegenen Höheren Fachschule, Akademie oder Hochschule 
durchgeführt werden und die besonderen Förderungsvoraussetzungen für Aus-
landspraktika erfüllt sind. 
URL: http://www.das-neue-bafoeg.de/de/384.php 
 

Carlo-Schmid-Programm für Praktika in Internationalen Organisatio-

nen und EU-Institutionen 
(bereitgestellt vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und der 
Robert Bosch Stiftung) 
 
Die von einer Fachkommission ausgewählten Praktikantinnen und Praktikanten er-
halten ein Stipendium. Zudem werden die Praktika von Einführungsseminaren, 
Sommerakademien und den Aktivitäten des Alumni-Vereins begleitet. 
 

Programmlinie A 
Bewerbungen mit in Eigeninitiative erlangten Praktikumszusagen bei Internationa-
len Organisationen und bei Institutionen der Europäischen Union (EU) 

• Diese Programmlinie richtet sich an Interessenten, die sich eigenständig – bei 
Stipendiatinnen und Stipendiaten der Studienstiftung auch mit Hilfe der Stu-
dienstiftung – um ein Praktikum bei einer Internationalen Organisation oder 
bei einer Institution der EU beworben haben. Spätestens zwei Wochen vor der 
Auswahlsitzung muss eine Zusage vorliegen. 

• Gefördert werden Praktika mit einer Dauer zwischen drei und sechs Monaten. 
• Praktika, die durch das Praktikantenbüro der EU, Generaldirektion Bildung 

und Kultur, gefördert werden (stages typiques), können keine finanzielle Un-
terstützung im Carlo-Schmid-Programm erhalten. Eine erfolgreiche Bewer-
bung eröffnet aber die Möglichkeit zur Teilnahme an Begleitmaßnahmen des 
Programms. 

• Eine Förderung während der Sommermonate Juli und August ist nicht vorge-
sehen. 

 
Programmlinie B 
Bewerbungen auf die Praktikumsangebote der jeweiligen Ausschreibung 

• Interessenten können sich auf einen oder zwei der ausgeschriebenen Prakti-
kumsplätze bewerben. Diese Bewerbung muss exakt auf das spezifische An-
forderungs- und Aufgabenprofil des ausgeschriebenen Praktikums abzielen 
(siehe Veröffentlichung im Internet). 
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Gefördert werden Praktika zwischen vier und zehn Monaten nach Maßgabe der auf-
nehmenden Organisationen, wie im Anforderungsprofil festgelegt. 
Stipendienraten und Reisekostenpauschale variieren je nach Einsatzort. Der DAAD 
schließt für die Dauer des Praktikums eine Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversi-
cherung ab. 
 
Bewerbungsvoraussetzungen 
Das Carlo-Schmid-Programm richtet sich an Studierende und Graduierte mit deut-
scher Staatsangehörigkeit. Die Bewerberinnen und Bewerber sollten sich während 
ihres Studiums bereits mit internationalen Themen auseinandergesetzt haben und 
dies in ihrer Bewerbung zum Ausdruck bringen. 
 
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 
Referat 225, Ruth Schulze 
Kennedyallee 50, 53175 Bonn 
Tel.: (02 28) 8 82–5 98 
Fax: (02 28) 8 82–5 50 
E-Mail: schulze@daad.de 
Internet: www.daad.de/csp 
 
 

Kurzstipendien für Praktika im Rahmen von auslandsbezogenen Stu-

diengängen / Förderung von selbstbeschafften Praktika in internatio-

nalen Organisationen / Praktika in deutschen Auslandsvertretungen 
 
Das Programm soll deutschen Studierenden ein Fachpraktikum im Ausland ermögli-
chen. Mindestdauer: sechs Wochen (40 Kalendertage). Bewerbungsberechtigt sind 
Studierende, für die ein Auslandspraktikum zwingend vorgeschrieben oder zumin-
dest dringend empfohlen wird und in deren Studienfach praktische Erfahrungen im 
Ausland inhaltlich unabdingbar erforderlich sind. 
 
DAAD-Teilstipendienrate für Studierende, maximal für drei Monate, plus Zuschuss 
zu den Reisekosten. 
 
Das Auslandspraktikum muss als Pflichtpraktikum bzw. als vom Fachbereich für das 
Studienziel dringend empfohlenes Auslandspraktikum anerkannt werden. Der Stel-
lenwert des Auslandspraktikums im Rahmen der Ausbildungsziele des Studien-
gangs ist im Antrag darzulegen. 
 
Antragsberechtigt sind Studierende ab dem 2. Fachsemester, es ist eine "Aufstellung 
der bisher besuchten Übungs- und Seminarveranstaltungen" vorzulegen, aus der 
hervorgeht, dass überdurchschnittliche Studienleistungen erbracht wurden. Gute 
praxisbezogene Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt.  
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Die speziellen Bewerbungsunterlagen für dieses Programm sind im Akademischen 
Auslandsamt bzw. beim Referat Internationaler Praktikantenaustausch (225) im 
DAAD sowie im Internet unter www.daad.de/ausland/download/05104.de.html er-
hältlich. 
 
 

Kurzfristige Studienaufenthalte für Abschlussarbeiten von Studieren-

den 
 
Der DAAD vergibt an Studierende Kurzstipendien für die Anfertigung von Ab-
schlussarbeiten an deutschen Hochschulen (Bachelor-, Diplom-, Magister-, Staats-
examensarbeit). Diese Stipendien werden für alle Länder angeboten. Der Auslands-
aufenthalt muss ausschließlich durch die Anfertigung der Abschlussarbeit begründet 
sein. 
 
Zahlung einer monatlichen Stipendienrate (für eine Laufzeit von ein bis vier Mona-
ten), die sich nach den Gegebenheiten des Gastlandes richtet, plus Reisekostenzu-
schuss; Versicherungsschutz für den Auslandsaufenthalt. 
 
Das Stipendienprogramm richtet sich an überdurchschnittlich qualifizierte Studie-
rende. Dem Antrag auf Förderung muss ine selbst formulierte, fachlich fundierte und 
ausführliche Vorhabensbeschreibung von mindestens zwei Seiten Länge beigefügt 
werden, die sowohl das inhaltliche Konzept als auch das methodologische Vorgehen 
deutlich werden lässt, sowie die Bestätigung über die Vergabe der Abschlussarbeit. 
 
Formulare im Internet unter http://www.daad.de/ausland/download/05104.de.html 
 

 

Auf Ihre persönlichen Studienschwerpunkte zugeschnittene Förderungsmöglich-

keiten finden Sie in der Stipendiendatenbank des DAAD:  

http://www.daad.de/ausland/foerderungsmoeglichkeiten/stipendiendatenbank 


